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Bildungsstätte
bietet neue Kurse
Gütersloh (WB). Die Katholische

Bildungsstätte für Erwachsenen
und Familienbildung bietet zwei
neue Kurse zur Progressiven Mus-
kelentspannung an. Durch das
progressive An- und Entspannen
aller wesentlichen Gruppen der
Skelettmuskulatur können Stress
und Verspannungen abgebaut,
Entspannung, körperliches und
psychisches Wohlbefinden unter-
stütz werden. Der erste Kurs unter
der Leitung von Matthias Krämer
beginnt am Mittwoch, 19. Januar,
von 18 bis 18.45 Uhr in der
Gymnastikhalle, unter den Ulmen
23 und endet am 6. April. Der
zweite Kurs beginnt am Donners-
tag, 27. Januar, von 10.45 bis
12.15 Uhr im Pfarrheim Bruder
Konrad, unter der Leitung von Rita
Undernhorst-Pahl und endet am
17. März. Weitere Informationen
unter Tel. 0 52 1 - 52 81 52 0 und
Anmeldung im Internet unter
www.kbs-bielefeld.de.

Mit der VHS
auf die Balearen
Gütersloh (WB). Die Volkshoch-

schule veranstaltet unter der Lei-
tung von Elsa Carrilero vom 15.
bis 21. Mai eine Sprachreise nach
Palma de Mallorca. Das Angebot
ist das Ergebnis einer Abstim-
mung zwischen dem Veranstalter
Intercontact, dem Deutschen
Volkshochschulverband sowie
dem Arbeitskreis VHS und ist auf
die Qualitätsansprüche der Volks-
hochschule zugeschnitten. Das Ge-
samtpaket enthält Flughafentrans-
fer, Flug, Sprachkurs, Lehrmateri-
alien, Hotel, Halbpension und Aus-
flüge. Anmeldeschluss ist Diens-
tag, 1. März. Ein Flyer mit Infor-
mationen kann unter Tel. 82 29 25
oder im Internet unter www.vhs-
gt.de angefordert werden.

Regenbogenschule
lädt Eltern ein

Gütersloh (WB). Die Regenbo-
genschule, Förderschule mit dem
Förderschwerpunkt Sprache, lädt
alle Eltern, deren Kinder eventuell
die Schule ab dem nächsten Som-
mer besuchen werden, zum Tag
der offenen Tür am Mittwoch, 19.
Januar, von 8.10 bis 11.55 Uhr
ein. Es besteht die Möglichkeit, die
Räume zu besichtigen und den
Unterricht zu besuchen. In den
Pausen stehen Schulleitung und
Lehrer für weitere Fragen zu
Unterricht und Schule zur Verfü-
gung.

Pflegeversicherung
vor dem Umbau
Gütersloh (WB). Unter dem The-

ma »Was hat Rösler beim Umbau
der Pflegeversicherung vor?« lädt
der Seniorenarbeitskreis der IG
Metall alle Rentnerinnen und
Rentner am Mittwoch, 19. Januar,
um 16 Uhr im Spexarder Bauern-
haus, in der Lukasstraße, ein. Es
werden Herr Jörg Müller, Vereinig-
te Ikk und Frau Renate Kottmann,
Teamleiterin Ikk Pflegekasse Gü-
tersloh, referieren.

CDU lädt zum
Gespräch

Gütersloh (WB). Die CDU-Kreis-
fraktion lädt am Mittwoch, 19.
Januar, von 17 bis 18 Uhr im
Kreishaus Gütersloh, Raum 801,
alle interessierten Bürger zum
Gespräch ein. Ansprechpartner ist
Dirk Lehmann. Um Terminverein-
barung unter Tel. 0 52 41-
85 10 25 wird gebeten.

Anne Merve Kleinhans überreicht eine Spende von
80 000 Euro an Professor Dr. Claus Gropp, dem

Vorsitzenden des Hospiz- und Palliativ-Vereins Gü-
tersloh. Foto: Marie Berg

Trauer mit dem Pinsel verarbeitet
20 Jahre Palliativ-Verein: Elisabeth Oelker zeigt im Hospiz 13 großformatige Bilder

Von Marie B e r g

G ü t e r s l o h  (WB). Ein gro-
ßes Bild im Eingangsbereich
des Hospiz- und Palliativ-Ver-
eins trägt den Titel »Freude
spüren«. Elisabeth Oelker (57)
hat es gemalt. Zum 20. Ge-
burtstag des Vereins zeigt die
Mitarbeiterin des Vereins und
Trauerbegleiterin 13 Bilder, die
während und nach Hospizbe-
gleitungen entstanden sind.

Die Werke rahmten den Emp-
fang zum runden Geburtstag
sprichwörtlich ein. Geladen waren
80 Gäste aus den Hospiz-Initiati-
ven des Kreises, 50 ehrenamtliche
Mitarbeiter und Gäste aus dem
Palliativnetz. »Eindrücke der Be-
gleitungen fanden Ausdruck in den
Bildern« , erklärte die Malerin. Im
Jahre 1998 nahm sie an einem
Workshop teil und ließ sich auf die
malerische Darstellung ihrer Ein-
drücke ein.

»Die Bilder malten mich«, sagte
sie. Jede Begleitung
sei anders und ein-
zigartig. So malte sie
»den langen Weg
nach innen«, den ein
Mann in den letzten
Tagen durchlebte, ei-
nen »Augenblick«,
den eine Frau noch
einmal erleben wollte
und einen bunten
»Lebensstrom« von Erlebnissen
und Erfahrungen, den Menschen
in ihren Herzen tragen. »Sehr
eindrucksvolle Bilder«, meinte
Professor Dr. Claus Gropp, nach-
dem er die Gäste begrüßt und
einen kurzen Rückblick auf die
Hospizarbeit gegeben hatte. Von
1986 an seien im Klinikum zuneh-

mend mehr Krebspatienten be-
handelt worden, die in der Ein-
richtung starben. Es habe damals
zu wenig Zeit und Raum für sie
gegeben, das sei unerträglich ge-
wesen.

So wurde die Idee der Hospizbe-
wegung aus England aufgegriffen
und 1991 der Verein gegründet.
Fünf Jahre später konnte eine
Palliativstation im Klinikum einge-
richtet werden. Ein weiteres Ziel
war die Verbreitung der Hospiz-
Idee, heute gibt es kreisweit 15
Initiativen und ein Bildungswerk,
in dem Mitarbeiter geschult wer-
den. »Dort, wo Hospizarbeit ge-
leistet wird, bedarf es keiner passi-
ven Sterbehilfe«, sagte Professor
Gropp.

Neben Palliativstation und am-
bulanter Hospizarbeit baute der
Verein das stationäre Hospiz an
der Hochstraße. Er investierte 1,7
Millionen Euro, für den Betrieb
sind jährlich 200 000 Euro an
Spenden nötig. 

»Wir sind stolz auf das Team,
das die Menschen versorgt«, sagte
er und dankte allen Mitarbeitern,
die in den letzten 20 Jahren
mitgewirkt hatten, den lokalen

Hospizgruppen und
den Spendern, ohne
die diese Arbeit nicht
geleistet werden
könnte. Namentlich
dankte er Psycholo-
gin und Koordinato-
rin Elisabeth Schul-
theis-Kaiser, Palliativ-
mediziner Dr. Her-
bert Kaiser, die von

Beginn an dabei waren und Ge-
schäftsführer Egbert Hansch-
mann, der die Baumaßnahme lei-
tete.

»Ohne Professor Gropp wäre
dieser Erfolg nicht da«, meinte
Bürgermeisterin Maria Unger.

Dieses Lob müsse der Motor, der
Kopf des Vereins, der ihn seit 20

Jahren führt, annehmen. Die An-
wesenden klatschten begeistert.
Anne Merve Kleinhans überreichte
eine großzügige Spende von

80 000 Euro aus der Auflösung des
Vereins für freie Altenarbeit in
Bielefeld, deren zweite Vorsitzen-
de sie war. Dies soll für die

Erweiterung des stationären Hos-
pizes von sieben auf acht Gäste-
betten und dem Anbau eines
Wintergartens verwendet werden. 

»Wo Hospizarbeit
geleistet wird, be-
darf es keiner
Sterbehilfe.«

Professor Claus Gropp

Arnold Weßling, Ulrich Bultmann und Heiner
Kollmeier (hintere Reihe stehend, von links) ehren
Hubert Biermann, Günter Evers, Wilhelm Iborg

(zweite Reihe, von links), Willibald Reckmeyer und
Wilhelm Thumann (vordere Reihe, von links) mit
goldenen Meisterbriefen. Foto: Marie Berg

Landwirte zurück beim »Seppel«
Kreisverband überreicht beim Winterfest goldene Meisterbriefe 

K r e i s  G ü t e r s l o h  (mrg).
Die Landwirte sind zurück zu
»Seppel« gekehrt. Nach zwölf
Jahren wurde das Winterfest
des landwirtschaftlichen Kreis-
verbandes wieder in der Gast-
stätte von Josef Kreutzheide in
Rietberg-Westerwiehe gefei-
ert.

Für die festliche Ausgestaltung
sorgen die Landfrauenverbände
und die Landwirtschaftlichen Orts-
verbände Bokel, Druffel-Neuenkir-
chen, Rietberg, Varensell und
Westerwiehe. Der Kreisverband
zählt 3000 Mitglieder. 300 hatten
die Einladung zum Winterfest mit
kleinem Festprogramm, Kaffee
und Kuchen und einem Vortrag
über Entwicklungsprojekte in der
Stadt Rietberg von Bürgermeister
André Kuper angenommen. 

Im Mittelpunkt der Grußworte
stand der Dioxin-Skandal. Weßling
berichtete von einem so hohen
Einbruch der Märkte, wie es nie-
mand erwartet hätte. »Für diesen
Preisrückgang haben wir keine
historische Parallele« sagte er und
forderte rückhaltlose Aufklärung,
deutliche Sanktionierungen und
Verlässlichkeit im vor- und nach-
gelagerten Bereich der Land-
wirtschaft. »Gemeinsam müssen
wir alles tun, um den Markt zu
beruhigen« sagte er. Die Lage sei
existenziell ernst. Anwesende poli-
tische und landwirtschaftliche Ver-
treter bat er um ein Statement.

Elmar Brok, MdEP warnte da-
vor, die eigenen Waren im Ausland
durch eine Hysterie »kaputt zu
machen«. Auch Ralph Brinkhaus
MdB sei sie nicht nachvollziehbar.
Dr. Michael Brinkmeier MdL hielt
es für erforderlich, die Strukturen
zu prüfen und die stellvertretende
Landrätin Elke Hardieck plädierte
dafür, beim Kauf landwirtschaftli-

cher Produkte nicht nur auf die
Preise zu schauen. 

Kreislandwirt Heiner Kollmeyer
und Ulrich Bultmann, Geschäfts-
führer der Landwirtschaftskam-
mer, ehrten im Anschluss zahlrei-
che verdiente Landwirte, die vor
fünfzig Jahren ihre landwirtschaft-
liche Meisterprüfung abgelegt hat-
ten. Goldene Meisterbriefe konn-

ten Hubert Biermann (Rheda-Wie-
denbrück), Günter Evers (Vers-
mold), Wilhelm Thumann (Lan-
genberg), Wilhelm Iborg (Güters-
loh) und Willibald Reckmeyer (Hal-
le) entgegen nehmen. Nachge-
reicht werden sie Emil Lauks
(Halle) sowie Ferdinand Meier-
Bultmann und Karl Westhoff-Her-
lage aus Rheda-Wiedenbrück. 

Online-Kommentare ohne Aussage?
Jürgen Droop (56) von der Bürger-Initiative »Demokratie wagen« äußert sich zum Bürgerhaushalt

Gütersloh (WB). Der Bürger-
haushalt liegt auf dem Tisch der
Politik. Nun fängt die CDU an zu
kritisieren, die Beteiligung sei nur
gering und das Verfahren nicht
aussagefähig. Jürgen Droop von
der Bürger-Initiative »Demokratie
wagen« nimmt dazu Stellung.

»Gut, wenn Zahlen gewünscht
sind, dann auch diese: Geboren ist
der Bürgerhaushalt aus dem Kon-

solidierungsprozess mit den Bera-
tern Rödl und Partner. Im Rat der
Stadt wurden bereits 2008
165 410 Euro für diese Begleitung
der Haushaltskonsolidierung aus-
gegeben. Es gilt also zu rechnen:
165 410 Euro als Investition in
Dritte, die stellvertretend für die
Politik den Haushalt sanieren soll-
ten und damit die Bürger bereit-
willig für ein Bürgerbegehren zum

Bürgerhaushalt unterschreiben
ließen. Über 2000 protestierende
Bürger wurden so auf den Plan
gerufen, die sich lauthals auf der
Straße gegen die Entscheidung der
Politik aussprachen. Hinzu kom-
men noch die zahlreichen Eltern-
proteste gegen die Erhöhung der
Kita-Gebühren. Ergebnis: Bürger-
beteiligung hoch, aber kontra.«
Droop weiter: »Dagegen stehen

70 000 Euro für den Bürgerhaus-
halt, sowie 1667 User und weitere
Fakten: 17 927 Besuche, 292 436
Seitenaufrufe, 1667 registrierte
Benutzer, 328 Bürgervorschläge,
52371 Bewertungen, 2278 Kom-
mentare. Diese Relation belegt,
dass das Online-Verfahren zum
Bürgerhaushalt als Legitimation
für politisches Handeln schon
recht tauglich ist.«

Fraktionssitzung
der SPD

Gütersloh (WB). Im Rahmen der
Veranstaltungsreihe »Fraktion vor
Ort« lädt die SPD-Ratsfraktion
gemeinsam mit dem SPD-Ortsver-
ein Isselhorst zu einer öffentlichen
Fraktionssitzung am Mittwoch, 19.
Januar, um 18.30 Uhr im Hotel
»Zum Postillon«, Zum Brinkhof 1,
ein. In einer Diskussion werden
Informationen zu dem geplanten
neuen Baugebiet »Krullsbachaue«
vorgestellt und mit Bürgerinnen
und Bürgern erörtert. Auch ande-
re Themen aus dem Ortsteil Issel-
horst sollen diskutiert werden
können.

Baumeister laden
zur Versammlung
Gütersloh/Bielefeld (WB). Der

Vorstand der Bund deutscher Bau-
meister-Bezirksgruppe (BDB) lädt
zur Jahresmitgliederversammlung
am Dienstag, 18. Januar, um 19
Uhr in den Räumen des Jugend-
gästehaus Bielefeld, Hermann-
Kleinwächter-Straße 1 ein. Im
Rahmen der Veranstaltung findet
eine Ehrung langjähriger Mitglie-
der statt.

Bericht über
Brasilienaufenthalt

Gütersloh (WB). Frauen der Bra-
silien-Reisegruppe, die im Jahr
2010 die katholische Gemeinde
Pilao Arcado besucht haben, be-
richten am Mittwoch, 19. Januar,
um 19.30 Uhr im Matthäus-Ge-
meindehaus, Auf der Haar 64,
über ihre Eindrücke und die Ver-
wendung von Spendensummen
aus Gütersloh.

Nähfreunde
treffen sich

Gütersloh (WB). Ein Treffen von
»Knopf und Stopf«, der ehrenamt-
lichen Näh- und Flickhilfe, findet
am Dienstag, 18. Januar, um 14.30
Uhr im AWO-Stadtteilcafé in der
Böhmerstraße statt. Das Angebot
bietet älteren Menschen Hilfe beim
Knöpfe annähen, stopfen und Aus-
bessern ihrer Kleidung.
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